Der Kirchenhügel auf Roald

S0NNTAGSSCHULHAUS

Roald Sonntagsschule wurde im Jahre 1904 gegründet.  In der ersten Zeit benutze man einen Keller in der damals neuen Roald Schule,  das Haus unten bei der Landstrasse.  Die Idee von einem eigenen Haus wuchs hervor.  Im Jahre 1925 begann die Einsammlung von Geld für  das Bauen von einem Sonntagsschulhaus auf das alte Kirchengrundstück auf Roald.


Architekt Grimnes zeichnete das Haus als eine kleine Kreuzkirche aus Stein, und der Mauermeister Schmidt aus Sykkylven bekam den Bauauftrag. Bauperiode 1928- 30.  Es war viel Freiarbeit u.a. mit dem Transport.  Diese Arbeit war unter der Führung von Jakob Rørvik ausgeführt.  Er war Lehrer in der Sonntagsschule.


Während der Aufführung des Hauses kamen Menschen mit verschiedenen Teilen von der uralten Roald Kirche. Die alte Kirchenglocke,  die beim Niederreissen zerstört  worden war, versuchte man im Werkstatt Liaaen  auszubessern, aber es gab keinen Klang in der Glocke. Darum goss man eine neue Glocke in derselben Werkstatt.  Diese Glocke und der alte Kronleuchter,  von ”Tavle-Jakob”  gemacht,  wurde in das neue Haus  eingesetzt.  Auf der Decke wurde Engel vom Finnisch-Norwegischen Maler Peson gemalt.

Wahrscheinlich ist dieses Sonntagsschulhaus das einzigste in Norwegen

DIE KIRCHEN


Alle, die früher von den Kirchen auf Vigra geschrieben haben, meinen dass die erste vor dem Jahre 1100 gebaut wäre.  Zu dieser Zeit war nämlich das Blindheimgeschlecht eines von den mächtigsten in Norwegen.  Das dauerte  zwei Jahrhunderte als die Bürgerkriege im Land rasten.  Das erste Geschriebene von einer Kirche ist vom Jahre 1291. Dann findet man den Namen ”Sira (Priester) Lodve i Vigr” in einem Brief von dem Erzbischof.  Wahrscheinlich gab es dann auch eine Maria-Kirche.


Es wurde behauptet ,dass die erste Kirche unter dem Hügel stand, es ist aber etwas unsicher.  Später standen mindestens 3 Kirchen oben auf dem Hügel.  Nur von den zwei letzten wissen wir etwas.


Hans Ström schrieb im zweiten Band ” Beschreibung  der Vogterei Söndmör” (1767), dass die erste Kirche, die oben hier stand,  ” eine kleine unansehliche  Stabkirche”  war.  Als Hans Ström dieses schrieb, stand dort eine Rundholz-kirche, das Chor aber war von Stäben gemacht.  Dieser Chor ist dann wahrscheinlich die Reste der vorigen Kirche.  Im Jahre 1756 wurde die Kirche von einem Blitzschlag getroffen, und so stark beschädigt, dass sie niedergerissen wurde.


Eine neue Kreuzkirche aus Rundholz wurde aufgeführt.  Das Inventar in der neuen Kirche wurde von Jacob Sörensen Giskegaard (Tafel-Jakob genannt) ausgeführt, gemäss den Text auf dem Altargemälde.  Im Jahre 1894 wurde eine neue Kirche auf Blindheimsreset in der Mitte der Insel gebaut, und die alte Kirche wurde nicht mehr benutzt.  Das Gebäude wurde nicht erhalten und man kam zu der Entscheidung, es niederzureissen.  Im Mai 1896 war es so weit.

Die Materialien der Kirche und das Inventar wurde unter den Bauern auf Vigra geteilt.

DER FRIEDHOF

Der Friedhof hier ist glaublich über 800 Jahre gebraucht worden.  Von den Skelettfunden rund um den Hügel weiss man, dass der Hügel früher viel grösser war.  Die letzte Bestattung fand hier kurz nach 1900 statt.

Auf diesem  Friedhof  ist  Tafel-Jakob bestattet, aber niemand weiss heute, wo dieses Grab sich befindet.  Übrigens hat die Pfarrer-Familie Nicoll während zwei Generationen ihre Grabmäler  dicht hinter dem Tor.

